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Impressionen aus 30 Jahren Genießerhotels & -restaurants mit Wolfgang Neuhuber und Hermann Döllerer (1) als bunter Reigen
zahlloser genussvoller, informativer, fröhlicher Events leidenschaftlicher Pioniere der Kulinarik in Österreich und Südtirol.

Hier zu sehen: Andreas Krainer und Wolfgang Gröller (2); Golf-Single-Handicaper Mathias Waldner (3); Vorarlbergs Garde
Hermann Haller, Hans-Peter Metzler, Getrud Tschohl und Joschi Walch (4); JHV-Gastgeber 2006 Georg (li.) und Hanni Weissen-

steiner (2. v. re.) mit Gisela Holleis, Klaus Fleischhaker und Hermann Döllerer (5); Martha Döllerer, Marlene Waldner, Adi Melcher,
Hermann Döllerer, Lisl Wagner-Bacher und Helga Aichner (6); Starwinzer Willi und Alex Sattler mit Alois Schalber (8) sowie Gregor
Wenter und ein unbekannter König (9). Ein absolutes Highlight: Die erste internationale Präsentation der »Alpine Cuisine« 2015 In
Zaha Hadids Designrestaurant (7) im Hyde Park in London. Mit dabei eine Phalanx von Shooting-Stars, die seither die heimische

Gourmet- und Weinszene prägen (10, v.l.n.r.): Hubert Wallner, Thomas Dorfer, Bernhard Ott, Willi Klinger, Paul Achs, Andreas Mühl-
böck, Fritz Wieninger, Andreas Döllerer, Heinz Velich, Richard Rauch, Philipp Grassl sowie Helmut und Philip Rachinger.

Ebenfalls legendär: die Degustationstour der Genießer-Hoteliers 2017 per Oldtimer durchs Salzkammergut (11).

Fotos: Catherine Stuckhardt (Bild-Nr. 1), ART (Bild-Nr. 2, 5, 6, 8, 9, 11), Nörder/La Maiena Meran Resort (Bild-Nr. 3), Mike Vogl (Bild-Nr. 4, 7,10),
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enn’s ums Essen und Trinken

geht, musst schon ein bisserl

spinnert sein«, war schon immer

das Credo von Hermann Döllerer, wenn

sich jemand aus der Kollegenschaft für eine

Mitgliedschaft bei den Genießerhotels in-

teressierte, die er 1995 gemeinsam mit dem

Journalisten Wolfgang Neuhuber gegrün-

det hatte.

Ausschlaggebend dafür: Eine Reportagen-

serie, die dieser zuvor als langjähriger

Österreich-Redakteur für das deutsche

VIF Gourmet Journal geschrieben hatte.

VIF war zu diesem Zeitpunkt neben dem

FEINSCHMECKER, in den es später inte-

griert wurde, das prestigeträchtigste Gour-

metmagazin im deutschen Sprachraum.

Seit Mitte der 1980er-Jahre hatte er darin

in großen Reportagen Regionen in Öster-

reich und Südtirol mit ihren jeweils besten

kulinarischen Adressen präsentiert. Voraus-

setzung, um als Stadt oder Region berück-

sichtigt zu werden: Es musste jeweils

mindestens sechs gute Restaurants geben.

Klingt heute lachhaft wenig, war aber in

den ersten Jahren für so manche heutige

Topregion ein unüberwindbares Kriterium.

Eine Zeitschriften-Serie
als impulsgebende Idee

Mit einem VIF Österreich Special konzi-

pierte Neuhuber 1993 erstmals ein Sonder-

magazin für den deutschen Markt, das sich

ausschließlich mit der neu entstandenen

österreichischen Gourmet- und Weinszene

befasste. Diesem folgte eine Reportagen-

serie, die Monat für Monat außergewöhn-

liche Hotels präsentierte, die bei all der

Individualität und Unterschiedlichkeit von

drei verbindenden Säulen geprägt waren:

hervorragende Küche, ambitionierte Wein-

karte und eine persönliche Führung durch

die Besitzerfamilie.

Der Name der Reportagenserie: GENIES-

SERHOTELS! Wobei zur Ehrenrettung der

Kreativität bei der Namensfindung anzu-

merken ist, dass die Begriffe »Genuss« bzw.

»Genießen« zu dieser Zeit so gut wie nicht

verwendet wurden.

Für Hermann Döllerer war es genau das,

wonach er schon lange für sein 1994 auf 4

Sterne renoviertes Haus mit einem der bes-

ten Restaurants des Landes gesucht hatte:

eine dynamische, private Hotelvereinigung,

W

Was für ein perfektes Timing: Passend zum Jubiläumsjahr präsentiert

Michelin 2025 endlich den langersehnten Österreich-Guide.

Und mit Hannes Müller kürt Gault Millau ein langjähriges Mitglied der

Vereinigung zum »Koch des Jahres 2025«.

»

30Jahre

Stephanie Gastager

ist seit 2023

Geschäftsführerin des

ART RedaktionsTeams

und führt in dieser

Funktion auch die

Genießerhotels

& -restaurants in die

nächste Generation.
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Genießerhotels & -restaurants

Text: Stephanie Gastager
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Retro-Charme vom
Feinsten: Klein und
fein präsentierte
sich der allererste
Genießerguide Mitte
der 1990er-Jahre.
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18. November 2025: HAMBURG – schon jetzt vormerken:
Alpiner Genießerhotel-Abend im Restaurant Tschebull in Hamburg.
Am besten bei unserem Newsletter anmelden, um ihn nicht zu versäumen:

Mitspielen

Zu unserem 30-Jahr-Jubiläum präsentieren wir gemeinsam mit den
Spitzenweingütern Sattlerhof sowie Heike und Gernot Heinrich zwei außergewöhnliche Weine

als limitierte G30-Sonder-Edition. Und die können Sie gewinnen! Mehr noch …

Biologisch organische 
Bewirtschaftung, zerti-

fiziert n. Lacon, Handlese. 
Ausbau: klassisch im
 Edelstahltank, Hefe- 
lagerung. 13 % Vol.

EMPFEHLUNG: zu Fisch, 
Krustentieren, Spargel 

und asiatischen Gerichten.

Falsta�: 97/100
Gault Millau: 18,5/20
Weinwisser: 18,5/20

Decanter: 93/100
A la Carte: 98+/100

Sauvignon blanc 2020
Ried Kranachberg

Biodynamische Bewirt-
schaftung, Handlese.

Ausbau: Spontangärung, 
knapp 3 Wochen im 

Holzgärständer auf der 
Maische, schonend mit 

der Korbpresse gepresst, 
3 Jahre in der Amphore 

und in gebrauchten 
Eichenfässern gereift. . 

13,5 % Vol.

Große Reserve
Ried Alter Berg 2021

Auszeichnungen: 
noch keine, da erst 
seit 2025 erhältlich 

Ein Genießer-Gutschein über € 500,– / einlösbar in jedem Genießerhotel.

Eine Tasting-Box mit den beiden streng limitierten Jubiläumsweinen: 
Weingut Sattlerhof – Sauvignon Blanc Kranachberg 2020 und Weingut 
Heinrich – Blaufränkisch, Große Reserve, Ried Alter Berg 2021.

Eine verführerische Genießerbox mit den vielleicht weltbesten
Pralinen von Konditoren-Weltmeisterin Eveline Wild.

Gewinnspiel unter Ausschluss des Rechtsweges.  
Gewinner:innen werden bis zum 15. Juli 2025 schriftlich benachrichtigt. 
Eine Korrespondenz zum Gewinnspiel ist nicht möglich.

Senden Sie uns bis spätestens 30. Juni 2025 eine E-Mail an office@geniesserhotels.com
 Betreff JUBILÄUMS-GEWINNSPIEL und beantworten Sie dabei folgende Frage:

In welchem deutschen Gourmet-Magazin erschien  
in den 1990er-Jahren eine Reportagenserie, die zur Gründung 

 der Hotelvereinigung »Genießerhotels & -restaurants« führte?

Hier geht es zum 
Gewinnspiel

www.genießerhotels.com

die als verbindende Klammer seine Leiden-

schaft für überdurchschnittliche Küche

und Weinkultur teilte und gemeinsam Ak-

zente setzte. Und so kam er auf die Idee,

mit Wolfgang Neuhuber diese Gruppe zu

gründen, was auch bei den anderen, in VIF

Gourmet Journal vorgestellten Betriebe so-

fort auf Zustimmung stieß.

»Genießerhotels«
als ganz besonderes

Qualitätskriterium

Der Rest ist Gourmetgeschichte, oder,

besser gesagt, alpine Genussgeschichte

in Österreich und Südtirol! Mit Unter-

stützung von Wolfgang Neuhubers PR-

Agentur ART RedaktionsTeam wurden

in den folgenden Jahren die Mitglieds-

betriebe, die dahinterstehenden Fami-

lien sowie nicht zuletzt Köche und

Köchinnen der Gruppe ins mediale Schein-

werferlicht gerückt.

Neben individuellen Präsentationen stan-

den dabei auch immer wieder spezielle

Degustationen und Events am Programm,

vom mittlerweile legendären Alpine-Din-

ner in London 2015 bis zum kürzlichen

Auftritt im Februar 2025 im Rahmen von

EAT BERLIN, einem der bedeutendsten

Gourmetfestivals Europas.

Als Botschafter einer innovativen Küche

des Alpenraums sind wirkungsvolle Vernet-

zungen innerhalb der Gourmetbranche für

die Genießerhotels seit Anbeginn ein be-

sonderes Anliegen. So verbindet die Ko-

operation eine Zusammenarbeit mit der

europäischen Spitzenköche-Vereinigung

der Jeunes Restaurateurs (JRE, siehe

S. 7 und 27) ebenso, wie mit dem Koch.

Campus als Think-Tank der Kulinarikszene

für Köche und Köchinnen, Manufakturen

und landwirtschaftlichen Produzenten.

Vor allem aber stehen die Gäste im Fokus

aller Ambitionen. Sie sollen in jedem der

aktuell 35 Mitgliedsbetriebe all ihre Wün-

sche und Erwartungen an genussvolle Tage

in behaglich-privater Atmosphäre erfüllt

finden.

Dass es dabei von Hotel zu Hotel Unter-

schiede gibt, ist selbstverständlich und

macht auch den Charme der Gruppe aus.

Einige definieren sich primär über das

Restaurant und zählen mit diesem zu den

höchstdekorierten Adressen des Landes.

Andere sind in den Rankings der Gour-

metführer nicht vertreten, weil nur Haus-

gäste in den Genuss ihrer Küchen kommen.

Aber eines ist überall verlässlich: die

spürbare und schmeckbare Leidenschaft

der Gastgeber für Küche und Keller.

Initialzündung für die
Genießerhotels: eine
Reportagenserie im deutschen
VIF Gourmet Journal.
Hier das La Maiena, das
damals noch Nörder hieß.


